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55 ? 125 48. Jahrgang Beilage des volkskreund Karlsruhe . Z0 . Mai 1928

UgenStreffcn SerSo; Ärbcilcrjugcnö in Erötzingen
Am kommenden Sams¬

tag , 2 . Juni , und Sonn¬
tag, 3 . Juni , treffen sich
die Jungen und Mädels
des 5. Kreises der Sozia¬
listischenArbeiter -Jugend
zu einem Kreistreffen ,
das dem großen Reichs¬
jugendtag in Dortmund
vorausgeht . Vielen Ge-

., nossinnen wird es nicht
fein , mit nach Dortmund zu kommen . Ihnen soll

Jugendtreffen eine Freude bringen , ein Erlebnis ,
|te erfüllt mit neuer Begeisterung und Mut für unser
^ kämpfen und zu werben. Aber auch denjenigen,Hit zum Jugendtag fahren , werden neue Anregungen
V Hause nehmen .Vsamstag abend beginnt das Treffen in der Ee-

f^halle Erötzingen durch eine Jugendfeier . In
* Feier wird als Besonderes unser Jugendtags -
»l ^ugesprochen werden können , der das Leben und

\ o f t
öllf ken früheren Jugendtagen

'
uns zeigen wird.

qF Manchen wird es ein freudiges Zurückerinnern sein,
wieder ein erneutes Bedauern , dag sie nicht mit

, durften . Und so wollen wir unfern Film auch^ stich den Jüngeren zeigen , um ihnen zu demonstrie -
1V diese Jugendtage für UNS bedeuten. Aber nicht
1 ^ !e Aufgabe hat der Film zu vollbringen, er soll auch

Wenigen zeigen , die von unseren Forderungen noch^ erzeugt sind, wie dringend notwendig es ist , dem

Empor
Wir kommen aus der Tiefe ,
Wir kommen aus der Finsternis ,
Wir gingen ungekannt
Vom ersten Tage bis zum Tod
In einem Dulderland .
Wir sahen nicht die Kette ,
Wir hörten nicht den Sklavenlaut .
Wir schafften taub und blind
Und schmiegen nachtbefangen
In unserm Labyrinth .
Es ist an einem Tage
Ein schwerer Seufzer ausgewacht:
Die Kette schmerzt so sehr .
Der Seufzer wurde Flamme
Und lohte vor uns her.
Die Flamme ward zur Sonne ,
Die leuchtend überm Gipfel steht
So warm , so voll , so rot .
O Bruder , sie will brennen
In unsre kalte Not !
Wir wollen aufwärts steigen.
Es führt ein Weg zum höchsten Erat
Durch Dornen und Gestein.
Wir schlagen in den Felsen
Die Stufen uns hinein .

1ugen--Äbenü
im Festhallesaal in Grötzingen, Anfang halb 8 Uhr

„Und wenn wir marschieren. Vor -
Chor . Film . Gruß-

Vortragsfolge : Lied
svruch : Jugendtag , du Tag der Freude ! Svre >
worte . Musik . Volkstanz . Gemeinsames Lied : „Wann wirschreiten " .

Im Freien : Anschließend Fackelzug . Spiel in der Nacht :
„Grenzenlose Erde"

. Gemeinsames Lied : „Flamme emvor !"
Sonntag : 9—11 Uhr : Singvrobe für Dortmund . II —12 .30

Uhr : Volkstänze auf verschiedenen Plätzen . 12 .30— 1 .30 Uhr :
Mittag .

Sonntagnachmittag : Turn - und Ballsviele , Volkstänze
und Singspiele auf einem Platz . Bei Regen halten wir uns Sonn¬
tags in der Turnhalle auf .

jungen Arbeiter mehr Schutz und F r e i h e i t zu gewäh¬
ren . Wenn er das ganze Jahr hindurch , Tag für Tag an
der Maschine , am Schraubstock, im Arbeitsraum steht, dann
wird ihm diese kurze Zeit , die er auf unfern Tagungen ver¬
bringt , ein unvergeßliches Ereignis werden. Und darum
müssen wir immer aufs neue versuchen, die Jugendschutz¬
bestimmungen und die Freizeit der jugendlichen Arbeiter
zu regeln, damit für sie die Arbeit mehr bedeute , als ein¬
tönige Plagerei von morgens früh bis abends spät .

Anschließend an diese Feier wird dann ein Fackeln
z u g stattfinden , der an einen nahen Platz führt , wo dann
ein Spiel in der Nacht : „Grenzenlose Erde"

, aufgeführt
werden wird .

Am Sonntag morgen werden dann , nach einem Besuch
des Friedhofes , um 9 Uhr, unter Leitung des Een . Stiege-
ler-Durlach sich die ganzen Gruppen zusammenfinden, um
gemeinsam Kanons und Lieder zu lernen , die wir dann auf
unserm Reichsjugendtag in Dortmund singen wollen .

Um 11 Uhr zieht die Jugend auf einzelne Plätze im
Ort und zeigt dort alte und neue Volkstänze . Der
Nachmittag ist dann einer freien, zwanglosen Unterhaltung
gewidmet, wobei die einzelnen Gruppen uns verschiedenes
aus ihren Arbeitsgebieten zeigen werden, bis dann die
Zeit der Heimfahrt angetreten werden muß .

Genossen, Eltern und Freunde der Jugend ! Unterstützt
das Fest der Jugend durch eure Anteilnahme . Jugend
und Alter wollen gemeinsam kämpfen für die hohe Sache
des Sozialismus . In diesem Sinne wollen wir unfern
Jugendtag am 2 . und 3 . Juni in Erötzingen feiern.

Frei Heil !

esucht Sie Jugenöfeier ÄÄÄÄX in Erötzingen
lerkschaftSiche Zugenötagungen

^ eichsjugendtag der Angestellten in Frankfurt
bas ein junges Treiben , das sich an den beiden Psingst -

^ den Mauern der alten Handelsmetropole und Demokraten-
iz ^ nkfurt am Main bewegte. Aus allen Teilen des
^ "^aren sie gekommen ; es werden ungefähr 6000 Buben und

Gewesen sein — in ihren frischen Jugendklusten und mit
»ŝ arz - rot -goldenen Fahnen und roten Wimpeln , um in
'Ci! ^ ren Reichsjugendtag abzuhalten . Der dritte Reichs-

itt ? ar auffallend stark besucht und insbesondere ist erwäh¬
lt ' V unter der organisierten Angestelltenjugend im Zen-

a i» M der Angestellten sich Besonders viel Mädels befinden,
bie Zukunft der Angestelltenbewegung eine stolze Hofs-

!j,. .«amstag galt Führungen durch die Straßen und Sehens -
’ lj tt,iSranJfurts , und am Abend fand ein Begrüßung s-

dem Festhallcngelände statt , der in aller erster Linie
Seite der Tagung galt . Hier begrüßte der* “ Mde Georg Udo und der Leiter der Frankfurter

Wilhelm H e m p e l die Erschienenen. Am Sonntag

. V

terJ

Vni §en Römerberg gegenüber der Paulskirche statt , an der
| Î Qn £ 7 ►**' *-*•*•■ v v »•» r" * *-»»• W* | »; imvavu . -v+tit WVIUHUJ )

i
ilont * bann eine große Jugendkundgebung auf

0 Ä in?en Römerberg gegenüber der Paulskirche statt , an der
:ftsV sVci - n '^en teilgenommen haben werden . Auf dem Balkon

1 1 !Ut h
5 batten sich eingefunden der Polizeipräsident, der

vzp glen «? .?s Kommunallandtages und viele Vertreter der kom-
Polizeiprästdent , der

, — serschaft . Bürgermeister E r ä f begrüßte die Jugend
. °iit , . Magistrats der StadtFrankfurt und schloß seine Aus -

I* einem Hoch auf die deutsche Jugend . An Stelle des
ikj ^ cdner vorgesehenen preußischen Staatsminister a . D.

Gesundheit nicht reden darf , sprach der so-
ii<# " : ' che Landtagsabg . llniversitätsvrofessor Dr . N ö l t i n g

Worten zur Jugend . Mit dem feinen Bekenntnis ,
c# *

ti
* e 'n ft einmal alle Revolutionen ausgekämvft feien, die

•fK " TNst *. ; ! ?11» bie der vorwärtsdrängenden Jugend gegen das

» ‘in,, 8 - der wohl erschienen war , aber auf ärztlichen Rat we -
1 Qltr» _ nr ^u . r _ ^ ji w . .. r .

K
%

i
Alter werde nimmer aufhören , sie sei ewiglich.

, „ Attn Worten wandte er sich gerade an die Angestell-
sjjt ^ l allein Zeit für den Svort , sondern auch manche

• Vfiii !en geistigen Kampf um die Existenz zu verwenden .
JK

'
jr 'itben run9cn> die aus innerstem Herzen zur Jugend svra-

l T?on o ' uem stürmischen Jubel ausgenommen.
°wegte sich ein gewaltiger Festzug durch die Straßen

1c

ik"9 (Einilau® öum Östvark, wo den ganzen Nachmittag bereits
ss

' der Dunkelheit ein frohes Treiben herrschte . Hier
ti,!

1’6 SBro Iä,e Kämpfe gemeinsam ausgetragen und schließlich
4 5 a n

elSBcr teil unfl . Bei Einbruch der Dunkelheit formierte
in * 't,M 1.9 1

.3 it a , der sowohl wegen seiner Länge als auch
«ff- SlN einen tiefen Eindruck auf alle Teile der Be-
’

m fj Man sab es immer wieder aus den Gesichtern
l/f "2 IfÜ Dilln .bsen , denen da , der Jugend , ihr gehört der Zukunft .

® si» Ä?8 fand noch ein Führerkurs statt und nachher
d^ ^ ugen und Ausflüge in die nähere und weitere

Mainstadt an . Jedenfalls , der 3. Reichsjugendtag
dj »;

" des der Angestellten war geeignet , zu werben für
^ ^88" üation in deij Kreisen der kaufmännischen

^ üer
^ ^tallarbeiterjugend in Heidelberg

'
bie ^ "8eud in Heidelberg . Schon im Laufe des Samstag
r b«r mr " b aus allen gröberen Orten Badens Württem -

> in Heidelberg zusammen. Samstag nachmittag
Eewerkschaftshaus „Artusbof " eine Konferenz

bip Vin J 1 * 0 n 8 T e statt , in der zwei Referate gebal-
i ^">sgen>s "ch Mit dem Wesen und Zweck der gewerkschaftlichen

faxten und wo auch die Richtlinien für den Ver-
■L xJ15 m Heidelberg gegeben wurden . Ab 4 Uhr nach-

ßntcfaitB der auswärtigen Gäste am Bahnhof ..
l,^

' » u n gs ab e nd fand abends 8 Uhr im groben
myalle, deren Bühne mit rotem Tuch ausgeschlagen" or, statt . Der Saal wie der Balkon waren von der

Jugend aus den drei Ländern Baden , Württemberg und Pfalz , so¬
wie den anderen Gästen gefüllt und unter Mitwirkung der Metall¬
arbeiterjugend von Mannheim -Heidelberg , des Arbeiter -Sänger¬
kranz, der Freien Turnerschaft , sowie des Orchestervereins Heidel¬
berg kam eine Feier zustande, die man als wohlgelungen bezeichnen
muß. Stadtrat Emil Maier - Heidelberg überbrachte die Grüße
der Stadtverwaltung und des Stadtrats und führte aus , man fpxue
sich in Heidelberg, die gewerkschaftliche Jugend begrüßen zu können .
Deshalb habe auch der Stadtrat alles mögliche Entgegenkommen
bewiesen und sogar eine Schloßbeleuchtung veranstaltet , welche sonst
an Pfingsten nicht stattfindet . Nunmehr nahm Kollege Brüm¬
mer - Stuttgart das Wort , um nach Dankesworten an die beiden
Vorredner in kurzen Zügen ein Bild von der geschichtlichen Auf¬
gabe der Jugend zu zeichnen . Die heutige kapitalistischeGesellschaft
ist ein Unreckij. > - -r J' - : n --’i kleinen Teile der Menschheit
alles , und der groben Masse des Volkes nicht einmal so viel , um
den kärglichen Unterhalt fristen zu können . Die Jugend mit ihrem
Feuereifer soll dazu beitragen , diese Zustände zu ändern . Wer
aber Baumeister sein will , wer der Schmied der neuen Zeit , der
Erbauer des neuen Staates sein will , muß die dazu nötigen
Kenntnisse besitzen, und um diese der Jugend zu vermitteln , ist
die Organisation da mit ihren vielen Bildungsmöglichkeiten , mit
dem Beispiel , das die alten Kollegen gegeben haben , und mit den
Mitteln , die die neue Zeit bietet . Die Jugend muß mitschaffen
am Gebilde der neuen Zeit , dazu soll auch das Jugendtreffen im
schönen Alt -Heidelberg beitragen . Mit den besten Wünschen für
einen guten Verlauf der Tagung schloß der Redner seine mit
Beifall ausgenommenen Ausführungen .

Am Sonntag , morgens kurz nach 7 Uhr , marschierte die Ju¬
gend hinauf zum Schloß auf dem Jcttenbühl , der Perle von Heidel¬
berg. Mit der Besichtigung dieser historischen Stätte und einem
Besuch am Grabe des ersten Reichspräsidenten Eberl ging der
Vormittag vorbei und um 11 Uhr sammelten sich die Teilnehmer
alle in der Stadthalle zum gemeinsamen Mittagessen . Um 1 Ubr
erfolgte unter Führung von Heidelberger Kollegen eine Wanderung
über das Gebirge in das herrliche Neckartal. Abends fand eine
Schloßbeleuchtung statt . Begeistert stimmte die Jugend
auf den Festschiffen die „Internationale " an und Jubel über das
herrliche Schauspiel glänzte in den Augen Aller .

Der Montag vormittag wurde zu einem Besuche aus dem
Heiligenberg und anderen Besichtigungen in der näheren Umgebung
verwandt . Und um 11 Uhr sammelte sich wieder alles in der Stadt¬
balle . Hier fand Koll . Brümmer noch einmal Worte des Dan¬
kes an alle, die zum guten Gelingen beigetragen , auch an die Be¬
dienung und Verwaltung der Stadthalle für die gute und schnelle
Abwicklung der Verpflegung .

Nun sind sie vorübergerauscht, die schönen Tage in Heidelberg,
und der graue Alltag hat wieder das Wort . Aber über ihm wird
noch lange strahlen die Erinnerung an die herrlichen Pfingsttage
in der Neckarstadt und man muß der Verwaltung des Metall¬
arbeiterverbandes dafür danken, daß sie etwas derartig Schönes
ihrer Jugend geboten bat .

Tagung oer Waür^chen Jugend¬
herbergen in Aeberlingen

Den Auftakt zur Tagung der Badischen Jugendherbergen bil¬
dete am ersten Pfingstfeiertag die Versammlung der Ortsgruvven -
leiter und Herbergsväter im Eigenheim der Badischen Jugendher¬
bergen , dem Bodenseebeim. Die Versammlung wurde bis zum Ein¬
treffen des ersten Vorsitzenden , Oberregierungsrat B r o ß m e r -
Karlsruhe , vom zweiten Vorsitzenden, Ehrenfried , geleitet .
Die Versammlung befaßte sich mit der Werbearbeit , dem Bericht
des Geschäftsführers , den Erfahrungen , die mit der Beitragser¬
höhung im letzten Jahre gemacht wurden und der Ausgestaltung des
Führers und des Miteilungsblattes . Als Ort des Jugendberberg -
tages 1929 wurde Weinheim bestimmt. — Der Begrüßungs¬
abend , der stimmungsvoll ausgestaltet war durch die Beleuchtung
der Jugendherberge , nahm bei der prächtigen Witterung auf dem
Gelände vor dem Heim einen sehr schönen Verlauf . Unterhaltung
boten Lieder , Tänze und Reigen . Dabei begrüßte der Leiter der

Ortsgruppe Ueberlingen , Lehrer Hans Urban , die Gäste . Auch
die Bevölkerung der Stadt Ueberlingen war sehr zahlreich erschienen .

Am Pfingstmontag , 9 Uhr vormittags , fand unter oem Vorsitz
von Oberregierungsrat Broßmer im Rathaussaal die Haupt¬
versammlung statt . Vertreten waren , bezw . Grüße entsandt
hatten , Kultusminister Dr . Leers , La^rdeskommissar Dr . Hartmann ,
das badische Gesundheitsamt , die Stadt Ueberlingen , der Kreis
Konstanz, die Landesversicherungsanstalt usw . In rascher Folge
wurden die Punkte der Tagesordnung erledigt . Nach dem Kas¬
senbericht beträgt das Reinvermögen des Gaues Baden 174 000
Mark , dargestellt in den Werten der Eigenheime . Beiträge für die¬
ses Jahr liefen bis jetzt ein von der Landesversicherungsanstalt
Baden in Höhe von 5000 M und vom Bezirksfürsorgeverband
Ueberlingen in Höbe von 250 JL Das Eigenheim Hohentwiel bei
Singen wird am 1 . Juli eröffnet . Der Bau des neuen SMherg -
heimes im Gebiet des Kniebis kommt auf 60 000 Jl , wovon 55 000
Mark bereits vorhanden sind . Weiter ist geplant der Kauf einer
Skihütte im Kniebisgebiet für 13 000 Jl . Angenommen wurde ein
Antrag der Ortsgruppe Karlsruhe , das nächste Eigenheim des
Gaues Baden in Mittelbaden zu erstellen, und ein weiterer An¬
trag , eine Entschließung an das Unterrichtsministerium zu richten,
zur Erteilung der Erlaubnis , daß die Klassen der Volks- und Fort¬
bildungsschulen mehrtägige Wanderungen unternehmen können und
dabei in Jugendherbergen übernachten . Diese Möglichkeit war bis¬
her von einer besonderen Erlaubnis abhängig . Aus Ausführungen
des Landrats L e v i n g e r - Ueberlingen ergab sich eine neue Rich¬
tung der Aufgaben der Badischen Jugendherbergen : Der Besuch der
Städte durch die Jugend des flachen Landes . . Als Ort des Jugend¬
herbergetages 1930 wurde anläßlich des zehnjährigen Bestehens dk^
Gaues Karlsruhe bestimmt.

Die Wahlen ergaben keine Aenderung des Vorstandes . Hin-
zugewählt wurden für die Landesversicherungsanstalt Baden Ober-

Rausch , der der Versammlung auch beiwohnte , Rechts¬
und als Bausachverständiger Architekt Zinser-

regierungsrat
anwalt Anders
Karlsruhe .

Nach Schluß der über dreistündigen Sitzung wurde ein gemein- , ^James Mittagsmal eingenommen . Die Teilnehmer der Tagung ^ ? ,unternahmen dann eine Fahrt auf dem Ueberlingersee nach Bodmän
und Ludwigshafen .

Wochenprogramm -er S. N.I.
Karlsruhe. Violinspieler beute abend Punkt 7 Uhr im Waldheim.

Donnerstag : Groß- Karlsruhe Volkstanzabend im Waldhetm . Samstag
und Sonntag : Kreisjugendtresfen in Grötzingen . Abmarsch Punkt 7 Uhr
am Durlacher Tor . Wir übernachten in Grötzingen . Unkostenbeitrag für
Fackeln und Uebcrnachten 70 Pfg . Alles mutz erscheinen !

Rüppurr. Mittwoch: Musikabend . Donnerstag : Monatsversamm¬
lung. Näheres Donnerstag . Freunde und Freundinnen willkommen.

Durlach . Dienstag : Geselliger Abend . Mittwoch: Körperübungen.
Donnerstag : Arbeitsgemeinschaft. Sonntag : Beteiligung am Jugendlag
in Grötzingen .

Bruchsal . Mittwoch, 30. Mai : Spielabend. Donnerstag , 31. Mat!
Mitgliederversammlung.

Rotcnscls. Donnerstag : Vortrag über „Freundschaft " von Gen . ® . SB.
Freitag : Orchesterprobe . Sonntag : Teilnahme am Jugendtag in Brötzin¬
gen . Abfahrt Samstag 16.39 Uhr . Montag : Volkstanzabend. Pünkt¬
liches Erscheinen wird erwünscht .

Jungsozialisten
Durlach . Mittwoch: Abends 8 Uhr im Nest Arbeitsgemeinschaft.

Kinderfreunde
Karlsruhe. Jung - und Rote Falken . Jungsalken treffen sich heute

mittag 3 Uhr vor dem Jugendheim . Spaziergang . Rote Falken um 5 Uhr
vor dem Jugendheim . Samstag Zusammenkunft der Jungfatken im
Waldhcim von 4—6 Uhr . Rote Falken Samstag und Sonntag . Fahrt.
Näheres am Mittwoch. Die nächste Woche findet eine Elternbesprechung
zwecks Zeltlager im Bodcnscc , statt .

Helfer : Mittwoch abend 7.15 Uhr Hclserfitzung im BolkShaus (Litho-
graphenzimmer ) . -

Rotenfels. Sonntag frei . Montag : Erzählungsabeno.
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